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Zur Tagesgeschichte
Der Deutsche Merkur nennt gewiß mit Recht das

Zchreib,n des Papstes an den deutschen Kaiser das merk
iirdigste Aktenstück der kirchlich politischen Bewegung unse
rn Zeit Wie das genannte Blatt hercorhrbt enthüllt
M schreib die Zustände des geistl chen Rom so
weitgehend daß auch dem Befangenen ein deutlicher Em

gewährt wird
Der Papst spricht seine Ueberzeugung dahin aus

qt der Merkur daß Se Majestät das Verfahren
Zhrer Regierung nicht billigen und die Härte der Maßre
gln wioer die katholische Kirche nicht gutheißen und macht
ck dieser Erklärung dem Kaiser cen Vorwarf er sei zu
chmch um seine Regierung von einem Verfahren abzuhal
ten das er selbst mißbillige und sie zu solch Maßregeln
u veranlassen die er gutheiße

Ein gewagtes Unterfangen fürwahr einen Herrscher
der Schwäche zu zeihen in Angelegenheiten von solcher Wich

tigkeit laß dadurch nach Auffassung des Papstes feibst das
Bestehen des Thrones in Frage kommt Kennt der Papst
den Kaiser Wilhelm kennt er die preußische Zustände

Man fühlt sich gedrungen auszurufen neinl und so
fort hinterher aber das ist unmöglich I Denn wer kennt
in Europa nicht die Persönlichkeit des Deutschen Kaisers
Ist er doch in den größte Ereignissen hervorgetreten selbjl
rdnend leitend führend mächtige Hegner besiegend ruhig
M fest aber durchgreifend und gewaltig Und wer kennt
nicht die preußischen Zustände wo aus den Einklang aller
Twalten das große Gewicht gelegt wird wo man gewiß
ist gerade hierin die gröhle Stärke zu finden und gerade
hindurch die größte Macht entwickeln zu können wo gerade
Kr Herrscher sehr weitgehend sich bemüht diejeu Einklang
zu erhalten und sicher zu stellen Und diesem Kaiser wird
vorgehalten daß er seine Regierung auf Wegen fortschrei
ten lasse die r nicht will die er als verderblich erkennen
mW

Doch angenommen der Papst habe die Zeitereignisse
nicht beachtet und nicht den Kaiser nm den sie sich gestal
ten Wie vermag er bevor er sich näher unterrichtet
hat m einer so überaus wichtigen Angelegenheit briefliche
Anklagen und Forderungen zu erheben und Vorwürfen Aus
druck zu geben die an sich schon kränkend sind die aber den
Zweck des Schreibens gänzlich vereiteln müssen wenn sie
Ä völlig unbegründete und nichtige sich darbieten Ist es
wglich daß ein Papst ohne jene Kenntniß und Vorsicht an
imm Herrscher schreibt Nur der Glaube an die eigene
fersönUche Unfehlbarkeit macht dies möglich

Sollte man aber geneigt sein weder Borsicht noch
Kenntniß dem Papste abzusprechen so bliebe nur ein Drit
tes übrig der Papst hätte wider besseres Wissen den Vor
kurs niedergeschrieben

Indessen der Gedanke der Papst habe durch eine
von ihm als falsch erkannte Behauptung den Kaiser kränken

und beleidigen wollen wird sowohl durch die ganze Sach
lage wie durch die Person des Schreibenden ausgeschlossen
So gebietet die Nothwendigkeit die zuerst bezeichnete Lage
der Dinge als die wirkliche anzunehmen Der Papst kennt
weder den Kaiser Wilhelm noch die preußischen Zustände
und er hat nicht daran gedacht bei einem so wichtigen
Schreiben auch nur die düifligste Orientirung welche er
von jedem unbefangenen mit den deutschen Verhältnissen
irgendwie bekannten Manne hätte erlangen können sich zu
verschaffen

In der That so steht es im Vatikan Irgendwelche
Berichte aus geistlichen Quellen die nur Traum und Dunst
enthalten gelten für Wahrheit darauf fußt man um einen
der mächtigsten Herrscher die schwerste Kränkung ins An
gesicht auszuspreche Vorwürfe laut zu erheben die eben
so unbegründet als verletzend sind und denjenigen von wel
chem man Schonung für die eigenen Ansprüche erwar
tet zu einer Entgegnung zu zwingen die schon allein das
Gebiet welches man schützen will weithin mit Trümmern
bedeckt

Die Nordd Allg Ztg schreibt ofsiciöS Der
Brief des Papstes vom 7 August ist veröffentlicht worden
weil ohne die Kenntniß des Inhalts desselben das Schreiben
Sr Maj das ein Gemeingut der Nation werten mußte
nicht verständlich gewesen wäre Wenn die Germania
von einer Rückantwort des Papstes wissen will deren Pu
blikation sie für wüuschenswerth erachtet so bleibt es ihr
überlassen die Veröffentlichung ihrerseits zu erwirken

Wir lesen in der Nordd Allg Ztg In den
letzten Tagen des October hat nachdem bereits die Ver
hältnisse in den spanischen Gewässern einigermaßen beruhigt
schienen die sogenannte Kantonal Regieruug von Kartagena
Uebergriffe gegen Personen und Eigenthum deutscher Unter
thanen sich zu Schulden kommen lassen Nach Berichten
vom 3V v Mts und 1 d Mts halte das Insurgenten
schiss Numamia einen spanischen Handelsdampser Esdre
madura auf der Fahrt von Barcelona nach Malaga ge
kapert und dabei deutsches Eigenthum bestehend in 3V Kisten
Wollen und Leinenstoffen dem deutschen Kaufmann Ned
dermann in Malaga gehörig weggenommen Ferner wurde
vom 31 v Mts gemeldet daß der gegenwärtige deutsche
Konsulatsverweser in Kartagena der griechische Vicekonsul
Spottorno Sohn des deutschen Konsuls nebst mehreren
deutschen Unterthanen und einem Konsulatsdiener durch die
Kantonalregierung von Kartagena gefangen gesetzt worden
über den Anlaß dieser Verhaftung verlautete nichts Auf
diese Anzeigen ist die kaiserliche Gesandtschaft in Madrid
telegraphisch ermächtigt worden den Chef des Geschwaders
Kapitän zur See Przewisinski der mit den unter seinem
Kommando vereinigten Kriegsschiffen vor Malaga lag zur
sofortigen Ergreifung der Maßregeln zu requiriren welche
nach Lage der Dinge und gemäß den früher ertheilten In
struktionen zur Wahrung der deutschen Interessen sowohl
in Bezug auf Freilassung der Gefangenen als auf Heraus

gabe des gekaperten deutschen Eigenthums erforderlich sein

würden Am 3 d Bits ging die Meldung ein daß Sr
Maj Schiffe Friedrich Carl und Elisabeth vor Kar
tagena erschienen Gleichzeitig benachrichtigte der deutsche
Konsul Spottorno au Murcia die kaiserliche Gesandtschaft
in Madrid daß sein Sohn und die anderen Gefangenen
von den Machthabern in Kartagena in Freiheit gesetzt wor
den Ueber die definitive Erledigung der Eigenthumsfrage
sind amtliche Nachrichten noch nicht eingegangen daß die
deutschen Reklamationen auch in dieser Hinsicht durchdringen
werden unterliegt keinem Zweifel Wenn Handlungshäuser
in deutschen Seeplätzen zum Voraus für jede Unternehmung
in den spanischen Gewässern eine ausreichende Gewähr ver
langen während die Verhältnisse daselbst die complicirtesten
sind so hat selbstverständlich ein Hinweis auf diese Ver
wicklungen den Eharacter einer wohlmeinenden Warnung
Die deutschen Interessen werden nichtsdestoweniger dort mit
starker Hand geschützt Daß in Kartagena gerade die Deut
schen den Anfeindungen der Machthaber ausgesetzt sind ist
unverkennbar die Nachwirkung der Irritation welche dort
das bekannte Verfahren des früheren Chefs des deutschen
Geschwaders hervorgerufen hat ein Verfahren welches die
deutsche Regierung damals in dem Grade mißbilligte daß
die Abberufung des Kapitäns zur See erfolgte

Mdolstadt 7 November Ein Theil der Kriegs
entschädigung ist hier eingetroffen und erheitert das kummer
volle Antlitz des Finan Ministers nein nicht des Finanz
ministers denn dieser ist aus Sparsamkeit schon seit 0 Mo
nalen abgeschafft sondern des Gesammtmimsters für alle
Branchen Wie lange die Heiterkeit andauert ist bei den
sinkenden Holzpreisen keine schwierige Frage unser Ländchen
ist für das theure Deutsche Reich nicht berechnet

Paris 8 November Heute Morgen haben sämmt
liche Minist r ihre Entlassung angeboten Der Marschall
hat sich indessen geweigert sich von einem Ministerium z
trennen das im Besitze seines Vertrauens ist Es bleibt
aber dabei daß nach d r Abstimmung über die Vollmacht
Verlängerung alle Minister ihre Portefeuilles zurückstellen

Aus Paris schreibt man Es ist jetzt hier aller
orten ein Bild ausgestellt das eine Apothese des Roh dar
stellt Um einen Roh zu ve gölte n dessen einziges Ver
dienst als König darin besteht daß er es nicht ist dazu
muß man doch wahrhaftig Franzose sein Henri kommt
auf dem Bilde direct aus Frohsdorf an und tritt festen
Schrittes dem Beschauer entgegen er sieht gar nicht ermü
det aus trotz der langen Reise und ist unter dem Königs
mantel sehr elegant bürgerlich gekleidet Er muß ganz ent
schieden einen ausgezeichneten Schneider haben Ueber ihm
streckt die Revolution ein fürchterlich aussehendes Weib daS
mich lebhaft an die Figuren des Wiener Nafchmarktes er
innert die Krallen aus wird aber von der Kirche in Ge
stalt einer idealen Figur siegreich zurückgeschlagen Man
sieht im Ganzen das ausgestellte Bild mit großer Gleich
gültigkeit an

Joseph
Ein Erzählung aus unvergeßner Zeit

Von A Rode

Z FortsetzungMag fein doch kann ich nicht anders leb wohl
Gitta holte Gitta, und die Stimme des Knaben wurde
weich wie geschmolzenes Wachs ein schritt um die vor
springende Waldecke uud Gitta blieb allein allein mit
ihrem Schmerz

Ihre Gestalt schien mit einemmale gewachsen sie war
Weib geworden durch ihre verschmähte Liebe Ihre Augen
wurden glühende Kohlen und ihr ganzer Körper zuckte
cvnvulsivisch

Er verachtet mich wie ich den Barenfutz verachte
rief sie in ausbrechender Leidenschaft was hilft es daß
ich mich für ihn schmücke Und ihre von Wuth und Zorn
geballten Hände begannen jetzt den mühsam hergestellten
Schmuck erbarmungslos zu vernichten sie riß die Perlen
schnur von ihrem Halse und die Ohrgehänge aus den
5hren und zerdrückte sie krampfhaft daß der saft ihr in
d s Gesicht spritzte

Die mühsam gesuchten Kräuter wurden von den
kleinen Füßen zertreten und der Korb der schwarzen Mirian
rollte den Berg hinab Sie achtete es nicht Die Wald
lorallen folgten dem Korbe und suchten sich ein Plätzchen
im weichem Moose

Ueber ihr aber jagten die Octoberwolken wie der
Sturm ihres Innern die Sonne traf mit scheidendem
Strahle die kleinen zerstreuten Lämmerwölkchen oben am
Horizonte daß sie glänzten im feurigen Lichte wie riesige
Edelsteine Die im Herbstesschmucke prangende Gegend
war in brennendste Farbentöne gekleidet denn das TageS
geslirn hat e eben seine Bahn vollendet Gitta sah die
Tonne dahinsterben wie ihre Hoffnung

II

Kein besser Lust in dieser Zeit
Als durch den Wald zu dringen
Wo Drossel singt und Habicht schreit
Wo Hirsch und Rehe springen

Uhland,

Ehe ich dem Tropfen Tinte meiner Feder gestatte ein
treuer Spiegel für die Helden meiner Geschichte und ihrer
Schicksale zu werden muß ich dem Leser erst ihre Um
gebung Etwas genauer zeichnen gleich wie es bei einem
wirklichen Spiegel auch für die Bilder die er reflectiren
soll bedeutungsvoll bleibt wie sein Stand seine Lage ist
wie Licht und Schatten auf ihn wirken Selbst die Zeit
kann auf diesen treuesten Freund noch einflußreich und be
stechend werden denn ein beginnendes Fältchen was er
Dir am Morgen mit anerkennenswerther Offenheit zeigte
verwandelt er Abends bei strahlendem Kerzenlicht vielleicht
in ein schelmisches Grübchen

Oben auf der Höhe lag das Forsthaus und schaute
mit seinen hellen nicht allzugroßen Fenstern einladend in
das stille Thal hinab Kein Blumengarten zierte seine
Umgebung die Eichen und Buchen sahen bis in seine
Fenster hinein und gaben den Zimmern des Erdgeschosses
fast etwas geheimnißvoll Unheimliches Im Erdgeschoß des
Hauses war deshalb auch das Zimmer des alten Ober
försters gelegen er blieb in den heimathlichen grünen
Elementen des Forstes auch wenn sein schwerer Schritt die
Schwelle seines Hauses überschritten hatte Zahlreiche Ge
weihe an den Wänden erzählten von seinem sprüchwörtlich
gewordenen Jägerglück über dem altmodischen steifbeinigen
Sopha hing die mangelhafte Silhouette einer Frau der
Genossin seiner besten Mannesjahre Am Fenster stand
der mit unscheinbaren Büchern reichlich beladene Arbeits
tisch auS schweren schon wurmstichigen Eichenholz dessen
fast groteske Zierde eine waidmännische Umgebung von
ausgestopften Vögeln und Vierfüßern bildete

Das etwas düstere Zimmer zeigte hier eine größere
Helligkeit denn die breitästigen Buchen waren an dieser
Seite des Hauses durch die Axt gelichtet und ließen eine
kurze Perspective frei an deren Ende ein einsames Grab
im tiefsten Waldeefchatten bereitet war Die Herbstsonne
spielte golden durch die Wipfel der Bäume uno beschien
einen sorgsam gepflegten Rasenhügel der die Hülle des
früh dahingeschiedenen Weibes umschloß Täglich schweifte
der Blick des alternden Mannes sehnsüchtig hinaus nach
dieser Stelle er hatte sich die Gefährtin nahe gebettet sie
war auch im Tode bei ihm im geliebten Walde geblieben

Oberförster v Dornbach war seit langer langer Zeit
ein Bewohner dieses Forstes er halte als blutjunger
Officier unter des großen Königs Fahnen gekämpft und
war alsdann im kräftigsten Mannesalter schon hieher
gekommen

Jahrelang hatte er anfangs allein gelebt und war er
schon ein Mann dem Haar und Bart zu bleichen begann
als er plötzlich nach kurzem Entschluß noch eine junge
alleinstehende Verwandte heimführte

Sein junges Weib verstand es aber mit zartem
Sinne ungehobene Schätze seines reichen Gemüthes zu
erschließen von welchen er in seiner Bescheidenheit kaum
selbst Kenntniß gehabt und so sah er sich mit einemmale
beglückend und beglückt Weil eben auf Erden die zartesten
und reinsten Blüthen am ersten durch den rauhen Hauch
des Todes entblättert werden so war auch der Glückstraum
und verspätete Liebesfrühling des alternden Mannes nur
von kurzer Dauer ein jäher plötzlicher Tod des geliebten
Weibes ließ ihn untröstlich mit einer einzigen halb
erwachsenen Tochter zurück

Er stand an ihrem Sarge wie die stärkste Eiche seine
Waldes der der Sturmwind die Krone geraubt nur der
leise aber fest sich anschmiegende Epheu sagte ihr daß sie
noch leben müsse um ihn zu stützen

Fortsetzung f lgt



Paris 7 November Man versichert Marschall
Mac Mahon sei s hr verstimmt und verlange für die Ver
längerung seiner Gewalten eine größere Majorität als die
jenige welche vorgestern den Dnsaure schen Antrag zurück
wies Der Herzog von Broglie soll sich gegen seine Freunde
dahin ausgesprochen haben daß sein Rücktritt vom Mini
sterium wahrscheinlich sei

An der heutigen Börse fiel n Türken auf die Nach
richten von der Londoner Geltkrisis in wahrer Panik um
zwei Franks

Lvuis Veuillot stellt der Dik atur kein gutes Omen
er nennt die neue Wendnng eine Restauration der Aristo
kratie Louis Philippe s ein Kraut das in einem Tage
aufschießt und in einem Sommer verschwindet weder Re
gengüsse hemmen noch Bauholz liefern noch der Erde zum
Schmucke dienen kann sondern den Boden aussaugt dem
es weder zur Kraft noch zur Annehmlichkeit dient Der
Schluß dieses Artikels lautet Sehen wir was sie diese
Restauration mit ihrer zehnjährigen Diktatur machen und
wie viele Minuten diese Einigkeit dauern wird

Prozeß Bazaiue
Trianon 7 November Heute wurde Houlte ver

hört der aussagt daß er dem Marschall Mac Mahon am
29 August von Sedan eine Depesche mit Nachrichten aus
Metz nach Bavcourt überbracht habe Der Präsident läßt
Aussagen Mac Mahon S vorlesen aus denen hervorgeht
daß er keine Kenntniß von dieser Depesche hat Alle vori
gen Zeugenaussagen sind zu Gunsten Houlte s Die Sache
macht großes Aufsehen

Rom Der Papst schreibt Fansulla behält
sich vor den Tag der Einberufung deö Konsistoriums nach
der Parlaments Eröfsnung festzustellen Die Enchklica die
schon fertig ist wurde unter dem Beirathe mehrerer Kar
dinäle ausgearbeitet Sie wird mit Klagen über die jüng
sten Vorgänge im Königreiche Italien erfüllt sein und wie
der einen Protest dagegen enthalten

Nach der vollständigen Expropriirung des Ordens
klosters der Dominikaner war das gan e literarische Rom
gespannt was aus seiner Bibliothek dibliotoc a Lasava
tsnss und deren Verwaltung werden würde Die Ent
scheidung ist gekommen die Bibliothek wird nach langem
Schluß übermorgen wieder eröffnet aber ihr Vorsteher ist
ein Laie vorerst ein Professor der turiner Universität
Die Mönche werden fortfahren die Bücher auszugeben
wie den übrigen Bibliothekedienst zu versehen Die Domi
nikanerbibliothek ist unter allen öffentlichen nach der Vati
kans die größte und wird am meisten benutzt Sie zählt
zwar nur noch etwa 189,999 Bände worunter 2999 Aus
gaben des 15 Jahrhunderts aber auch 1899 Codices
deren einige wegen thtci Mtntaruren von besonderem Kunst
werth

Bayonne 8 November Eine Depesche des Ge
meinderaths von Miranda verlangt daß die Carlisten einen
großen Sieg über die Regierungstruppen erfechten und
viele Gefangene gemacht hätten darunter 35 Offiziere und
15V Cavalleristen Der General Primo Rivera soll gefal
len der General MorioneS als Verwundeter gefangen ge
nommen sein

Aus Halle and Umgegend
19 November

Gestern erfolgte die Wahl eines Vertreters unse
rer Universität im Herrenhause an Stell des durch seine
Berufung nach Berlin ausgeschiedenen Professor Dern
burg Die Wahl des academischen Senats fiel auf Geh
Reg Rath Prof Dr Knoblauch

Das in der Fleischergasse wohnhafte Getreidehänd
ler Günther sche Ehepaar feierte gestern bei bestem Wohl
sein das Fest der goldenen Hochzeit

Die Flegeleien und Rohheiten in unserer Stadt
hören nicht auf Gestern Abend gegen elf Uhr wurde
wiederum ein Herr welcher aus dem Gasthof zur goldenen
Rose etwas schnell heraustretend an eine vorübergehende
Dame anstieß von deren Begleiter ohne Weiteres am Kra
gen gepackt und nach einigem Hin und Herreden mit einem
Messer derart am Kopfe verletzt daß es ihm möglicherweise
das Augenlicht hätte kosten können Wir machen darauf
aufmerksam daß dies nicht die erste Rohheit ist welche in
diesem Stadtviertel geschehen und daß gerade in dieser Ge
gend eine Schutzwache recht gut angebracht wäre

Kirchliche Anzeigen
Zu Neumarkt Mittwoch den 12 November Vormittags

19 Uhr Beichte und Communion Hr Pastor Hofs
mann Abends 6 Uhr Bibelstunde Derselbe

Zu Glaucha Mittwoch den 12 November Vormittags
19 Uhr Beichte und Communion Hr Pastor Seiler

Nirchtiche Anzeigen
Geborene

Domkirche Den 29 August dem Buchhändler We
ber ein S Max Moritz August Richard Domplatz 3 a

Neumarkt Den 17 September dem Schmied
Strehl ein S Carl Albert Moritz Felix Fleischer
gasse 19 Ein unehel S Julius Max Geiststr 24

Den 4 October dem Schmied Domke eine T Emma
Auguste Martha Luise Harz 34

Glaucha Den 27 August dem Fleischermeister
Brand ein S Friedrich Christian Eduard Obergl k

Den 3 September dem Dachdecker Schubert ein S
Friedrich Wilhelm Theodor Langegasse 15 Den 4
dem Kutscher Linne ein S Christian Theodor Franz
Carl Oberglaucha 31d Den 2t dem Handarbeiter
Apel ein S Wilhelm Heinrich Max Hospitalplatz 2

Den 29 dem Conditor Hildebrand ein S Carl

1208

August Alwin Steinweg 43/44 Den 4 October dem
Schuhmacherme ster Hildebrand eine T Friederike Jda
Langegasse 6 Den 18 dem Schlossermeister Hal

lupp ein S Gustav Reinhold Schützengasse 29 Eine
unehel T Bertha Marie Weingärten 17

Gestorbene
Marieuparochie Den 29 October eine unehel T

Caroline Anna 19 M Atrophie Den 2 November
der Ziegeleibesitzer Hitzschke aus Friedeburg 64 I Nie
renvereiterung Der Handarbeiter Dietze aus Roitzsch
29 I Stich in die Brust

Ulrichsparochie Den 29 October des König
lichen Kreis Sekretärs Barth Ehefrau 55 I 14 T
Lungenschwindsucht Des Handarbeiters Lofse Ehefrau
39 I bösartige Geschwulst Den 39 des Restaura
teurs Kurzhals S Fritz 4 M Schlagfluß Den
1 November des Amtmanns Reinecke Ehefrau 49 I
Brustfellentzündung Den 2 November eine unehel T
Elise Luise 1 I 17 T Lungenlähmung

Moritzparochie Den 28 October des Müllers
Gierich S unget 7 T Schwäche Den 29 der
Steinhauer Friedrich Osselmann 54 I 19 M Blut
sturz Des Steinmetz Schlegel T Anna 7 M
23 T Lunginentzündnng Den 3 des Töpfers Rä
der T Bertha 3J Krämpfe Den 2 November eine
unehel T Marie 1 M 1 T Krämpfe Des Mau
rers Friedrich Hilpert S unget 14 T Krämpfe
De Handarbeiters Wölbing T Emma 2 I II M
23 T Scharlach Den 4 des Böttchermstrs Wurm
stich Ehefrau 29 I 8 M Gehirnleiden

Domkirche Den 29 October des Hotelbesitzers Fi
scher Ehefrau 46 I 1 M Krebs Den 39 des
Schneidermeisters Müller T Christiane Frieda 4 M
3 W 3 T Tuberkulose

Neumarkt Den 39 October des Schmiedemeisters
vnoll Ehefrau 39 I 6 M 8 T Herzfehler Den
31 des Knechts Kupfer nagel S Carl 19 M Krämpfe

Des Stellmachermeist rS Kolwig T Bertha 8 I
3 M Tuberkulose Den 2 November des Fabrikarbei
ters Hartmann S Wilhelm 7 I 7 M 3 T Scharlach

Glaucha Den 28 Ocober des Handarbeiters
Hecht fisch er unget S 5 St Schwäche Den 31
des Handarbeiters Lehm an n unget S 18 T Krämpfe

Den I November der Fabrikarbeiter Dietrich 54 I
6 M 3 T Lungenschwindsucht

Stadttheater
Schillers MariaStu art halte am vorigen Donners

tage ein zahlreiches Publikum ins Theater gelockt Spär
lich waren nur diejenigen Plätze besetzt für welche der
Eintrittspreis einen halben Thaler und darüber beträgt
Mir fiele dabei die hohen Leipziger Theaterpreise ein die
man bereitwilligst gezahlt hatte um sich mit einactigen
Nippsächelchen oder mit Kotzebue scher Fabrikarbeit abspeisen
zu lassen

Nun Schillers Poesie ist tief eingedrungen in alle
Schichten deö Volkes Sie findet noch immer dankbare
Zuhörer in Menge Fast rührend war es mir zu sehen
wie so viele sich mit einem Exemplar der Dichtung ver
sehen hatten und nur mit dem Ohr der Vorstellung folgten
während das Auge emsig über die Zeilen glitt welche die
prächtige Sprache des Dichters enthielten Obgleich ich es
nicht für richtig halte wenn man in die Vorstellung
kommt um nachzulesen statt die Bühne im Auge zu be
halten so fand ich darin doch ein Zeichen großer Pietät
für den Dichter Es läßt darauf schließen daß man sich
bereits liebevoll mit dem Werk beschäfligt hat und es noch
öfter thun will Was man still für sich gelesen hat will
man nun einmal gut gesprochen hören und man will den
Eindruck der dabei gewonnen wird gleichsam an die Zeilen
seines Exemplares festketten und ihn so für sich unverlierbar
machen Hieraus ergiebt sich denn auch daß die Empfäng
lichkeit für eine schöne Sprache nie ausgebreitet ist und
wer wüßte nicht welch hervorragendes Verdienst gerade
Schiller um die Weckung dieser Empfänglichkeit sich er
worben hat

Wo diese nun vorhanden ist da übt ein Stück mit
schöner wahrhaft dichterischer Sprache auch wenn es Man
gel an äußerer Handlung hat doch eine mächtige Anziehungs
kraft aus Das läßt sich an Schiller S Maria Stuart recht
deutlich sehen Die Debatten über Maria ob sie schuldig
oder unschuldig ob sie hinzurichten sei oder nicht nehmen
einen doch gar sehr breiten Raum ein und doch wie gleicht
die Sprache diesen Mangel aus

Die Darstellung war der Art daß eine etwas ani
mirtere Stimmung des Publikums und zahlreichere Beifalls
spenden wohl am Platze gewesen wären Wenn nur nicht
etwa die mitgebrachten Schillerexemplare an dieser Unter
lassungssünde enien Antheil haben Auszusetzen habe ich
nur daß Herr Ludwig Melvil seine Rolle nicht sicher
memorirt hatte und daß Herr Reutscher Mortimer
sich zu wenig mäßigte in Folge dessen er bald heiser wurde
Im Uebrigen war es eine wohl abgerundete Vorstellung
deren Tempo nur an einigen Stellen wo Graf Leitest er
betheiligt war nur etwas belebter hätte sein können

blühen auf den Gräbern ihrer begeisterten Sänger Saadi
und Hasiz

Die griechische Mythologie läßt die holde Aurora das
Thor des Morgens mit Rosenblättern bestreuen und durch
schmeichelnd lockende Blüthen die heitere Proserpina in
Pluto finstres Reich verführen

Mit Blumenkränzen schmückten sich die Gäste bei den
Gastmählern die Sokrates besuchte und der bedachtsame
Römer heftete eine Rose an den Platz des Tischfreundes
mit der stummen Deutung sub rosa die uns noch heute
zum Schweigen ermahnt

Ein Bmthenregen sinkt aus den Gedichten alter und
neuer Zeit hernieder Die bezauberte Rose Waldmeisters
Brautfahrt der Blumen Rache wen hätten sie nicht an
muthig gefesselt

Vor Allem die Königin Rose umgiebt ein fast heiliger
Duft Die Rosenkreuzer des vorigen Jahrhunderts wählten
sie zu ihrem Sinnbild wie schon England lange vor ihnen
ob es gleich die rothe und weiße im blutigen Kriege vor
499 Jahren gar schaurig bethaute hob sie doch längst wie
der frisch ihr Haupt sich der Distel von Schottland und
dem Klee von Irland beigesellend

Im Rosenkranz den Albrecht I seinem Neffen Johann
von Schwaben auf die jugendlichen Locken setzte mit dem
Scherzwort Dir gebührt der Kranz mir laß die Re
gierung nämlich über des Neffen Erbland war der scharfe
Dorn verletzten Stolzes dcr Albrecht das Leben kostete
Im Rosenkranz der goldnen Rose des Papstes der Kranzes
rose ehrwürdiger Dome immer wieder leuchtet deren Ver
herrlichung

Auch das stolze Frankreich wählte einst eine Blume
zum Symbol der schlanken Lilie bleicher Kelch hob sich in
berauschender Schöne um geknickt in einem Blutmeer zu
ertrinken

Sachsen wählte die liebliche Raute und Spaniens
Farben lodern in den rothen und gelben Blüthen des
Kaktus

Wie viele Erinnerungen steigen mit dem Duft der
Lieb lingsblumen auf Die erste Blüthe die das Kind selbst
aus der Knospe gepflegt der erste Strauß den das
Mädchen von dem erröthenden Jüngling empfängt die
freundlich ernsten Myrthenblüthen der Braut die Kränze
die Sarg und Grab schmücken all diese zeigen die Blumen

als stete Begleiter der Menschen i
Nicht nur treten wir behaglich gestimmt in ein Zim

mer mit blumiger Tapete bonquetgeschmückten Möbelstoffen
blüthendurchmusterten Kissen sondern auch Stoff zur Un
terhaltnng gewährt der geschmackvolle Blumentisch Ein

Ah wie reizend selbst gezogen berührt stets angenehm
Ins Unendliche mannigfaltig hat die Kunst sich der Kinder
Flora S bemächtigt In Holz und Stein in entzückenden
Gemä den in prachtvollen Stickmustern sehen wir die
Blumen In Papier Seide und Wolle entstehen sie aus
geschicklen Händen

Ein Ball ohne Blumen wie glanzlos müßte er sein
ein Band Verse ohne Blüthen ist gau undenkbar Die
Wohlgerüche der Rose des Jasmin der Reseda des Helio
trop c wie anmuthig erquicken sie uns aus den zierlichen
Flacons in die sie die Industrie gelockt Kein Tag vergeht
an dem uns nicht Etwas mahnte an die stille Macht der
Blumen

Die Macht der Blumen
Der Lotospflanze gleich die im Meeresgrunde wur

zelnd ihre Blüthen gen Himmel hebt sind die Länder der
Erde Die Südblätter der Blume sind Indien das Ost
blatt China das Westblatt Persien das Nordblatt Hochasien
die grünen Blätter die umliegenden Inseln so poetisch
umwebten die alten Inder die Wissenschaft der Geographie
der Vorliebe huldigend die die heilige Blume in reichem
Maße bei ihnen genoß

Kein Dichter des Orients vermag sich dem Einfluß
der Liederlockenden zu entziehen Die Rosen von Schiraö

Handel Verkehr und Industrie
Königsberg 6 November Am Dienstag hat wie

derum ein großes Handlungshaus hiesigen OrteS seine Zah
lungen eingestellt man spricht von einer Passiva von eini
gen 199,999 Thalern Der Grund ist in Börsenspecula
tionen zu suchen

London 8 November Der Economist hält ange
sichts der gegenwärtigen Lage des Geldmarkres eine Erhö
hung des Bankdiskonts auf 19pCt für erforderlich

Paris 8 November Die Bank von Frankreich hat
den Diskont von 6 auf 7pCt erhöht

Vermischtes

Dem Chemn Tagebl schreibt man aus Mitt
weida 9 November Die anhaltende schöne Witterung
bringt bereits wieder die Boten des Frühlings zum Vor
schein es giebt in den Gärten blühende Veilchen und auf
dem Felde eines Gutsbesitzers in Neudörfchen hat man blü
hende Kornähren gefunden Ueberhaupt giebt es dieses
Jahr Felder aller Getreidearten die im schönsten Grün
prangen was eine Folge der in hiesiger Gegend dieses Jahr
stattgefundenen starken Hagelwetter und des dadurch statt
gesundenen Ausfallens der verschiedenen sich gerade in ihrer
Reife befundenen Getreidearten ist

Das Arbeiterelend bildete dieser Tage in Berlin
den Gegenstand eines außerordentlich rührenden Vortrages
welchen ein Herr Heppner in einer Versammlung des Ar
beiterfrauen und Mädchenvereins hielt und welcher in der
That vielfach ein lautes Schluchzen zu erzeugen und die
Thränenschleußen mächtig zu öffnen vermochte Als nach
dem Vortrag eine Debatte stattfinden sollte meldete sich
keine Rednerin zum Wort dem Anschein nach weil keine
vor Rührung sprechen konnte Nach Ausgleichung einiger
persönlichen Streitigkeiten fragte der Vorsitzende ob noch
Jemand Etwas zu bemerken habe Da erhob sich eine kleine
Frau und fragte mit hell klingender Stimme Na ja ick
wollte man wissen wie t mit n Ball steht Obgleich diese
Frage gleich nach der thränenreichen Schilderung des Arbei
terelends kam so elektrisirte sie die Versammelten doch der
maßen daß sich über diesen Punkt die lebhafteste Debatte
entspann bei der sich Rednerinnen betheiligten die sonst nie
sprechen Der Ball wurde ohne Widerspruch festgesetzt
Da einzige Bedenken das dabei hervortrat bestand in der
Bemerkung einer Genossin welche sagte Meine Damen
bedenken Sie doch Sonnabend ein Ball Sonntag eine
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I Matinve die wir alle besuchen müssen und am Freitag vor
her hier eine Versammlung nee auch eine Berliner Arbei
terin muß Zeit zum Schlafen haben

Köln Ein junger Mann machte dieser Tage die
Wette gleich nach Tisch zwanzig Dreipfennigs Weißbrote
zu verspeisen Er brachte es auf dreiundzwanzig und meinte
dann nun wolle er einmal gehörig Etwas beim Kaffes zu
sich nehmen Es ist dies entweder ein Beweis von dem guten
Magen des Wettenden oder von der Kleinheit der hiesigen
Backwaaren

Ein interessanter Vorfall welcher bei der Wahl
mnnerwahl in Stoppenberg sich zugetragen hat verdient
auch heute noch erwähnt zu werden In einer Wahlabthei
lunz daselbst hatten neun UrWähler ihre Stimme abzugeben
Die acht ersten gaben dieselben einem klerikalen Wahlmanne
der letzte ein Liberaler die Stimme sich selbst Und siehe
da was stellte sich nach geschlossener Wahl heraus Der
llnikale Aspirant stand nicht in der Liste und so wurde der
liberale UrWähler Wahlmann

Die Ausgrabungen des Dr Schliemann beschäfti
gen augenblicklich die öffentliche Aufmerksamkeit in England
in ungewöhnlichem Maße Der Genannte hat nämlich dem
Premierminister Gladstone Photographien des größten Thei
les der ausgegrabenen Artikel zur Ansicht zugesandt ver
muthlich in der Hoffnung in der englischen Regierung einen
Käufer zu finden Gladstone hat die Photographien meh
reren angesehenen Archäologen zur Untersuchung zugestellt
deren Bericht binnen Kurzem entgegenzusehen ist Wie es
heißt soll derselbe dem trojanischen Ursprung des Fundes
ungünstig lauten wenngleich das hohe Alter der Artikel nicht
bestritten wird

Vor dem Berliner Stadtgerichte spielte sich jüngst
folgende Scene ab Vorsitzender Sie sind angeklagt auf
öffentlicher Straße gebettelt zu haben Sie ein gesunder
und starker Mann Angeklagter ein heruntergekomme
nes Subject das früher augenscheinlich bessere Tage gesehen
hat und sehr gebildet spricht mit vieler Würde Herr
Vorsitzender was denken Sie ich betteln Ich habe mir
eine Statistik der Wohlthätigkeit anfertigen wollen und ich
habe Material dazu gesammelt außerdem wollte ich
die Herzen der Menschen studiren

Paris 1 Nov Man schreibt der N Fr Pr
von hier Ein Unglück kommt selten allein An demselben
Morgen wo das Chambord sche Schreiben hier eintraf
wurde der in Aussicht auf die künftigen Königsfeste gar
reichlich mit den köstlichsten seltensten und theuersten Wei
nen ausgestattete Keller des Prinzen von Joinville über
schwemmt und die Weinfässer schwammen zur Verzweiflung
der Kellermeister gar lustig auf dem Wasser herum das
sich nicht einmal im fürstlichen Hotel selbst gesammelt hatte

sondern von dem republikanischen Hotel des Herrn Martin
du Nord aus sich unterirdischerweise einen Weg gebahnt
unb die kostbarsten Jahrgänge in einer Weise getauft hat
daß sie für die fürstliche Tafel jeden Werth verloren Als
der Kellermeister verzweiflungsooll die Hände ringend zum
Prinzen kam und vom Einbruch des Wassers sprach ver
stand dieser der bekanntlich sehr harthörig ist die Rothen
wollten in sein Hotel einbrechen und rief Schicken Sie
zum General Ladmirault Einstweilen brauchen wir nur
den Küfer, lächelte der Kellermeister Während derselbe
noch sein Möglichstes that um das Mißverständniß aufzu

klären kam der Secretair des Herzogs von Aumal Herr
Lbuzel todtenbleich herein nachdem er sich hatte anmelden
lassen und schrie dem Prinzen in die Ohren Alles ist
verloren Stehen die Sachen so schlimm fragte
der ehemalige Prinz Admiral noch immer im Irrthum es
handle sich um eine Volksemeute so lasse man doch Ducrot

von Lyon kommen er wird die Canaille schon zu Paaren
treiben Herr Laugel sah den Prinzen verblüfft an und
mußte in aller seiner Erregung lachen als der Kellermeister
das Hu pro yrw erklärte und dann rasch retirirte um
seine Weinfässer aufzufischen während der Prinz mit Herrn
Laugel sich entfernte um an einem Familienrathe theilzuneh
men der vom Herzog vom Aumale noch vor seiner Abreise
nach Trianon eiligst zusammenberufen worden war um zu
untersuchen wie es fürder noch möglich würde eine Krone
im Trüben zu fischen

L Evenement erzählt folgende hübsche Anekdote von
Rossini Als der Maestro noch in der Rne de la Ehaussse
d Autin wohnte fand er sich eines Tages einem armen
Teufel gegenüber welcher nach seiner Weise auf einer Dreh
orgel 1 1 tanti xalxiti spielte Die Vorübergehenden
blieben stehen Auf einmal schreit eine Stimme aus der
Mitte Aber geschwinder geschwinder Wie so mein
Herr Drehen Sie geschwinder es ist Allegro Aber
mein Herr ich weiß nicht So machen Sie es so
so/ Und Rossini von Niemandem gekannt tritt selbst an
die Orgel und dreht in geaünschtem Takt Ich danke
Ihnen mein Herr und werde mir die Lektion merken
Am nächsten Tage bleibt die Orgel wieder stehen und spielt
diesmal Dr t mti xalxlti wie es am Abend vorher ange
geben worden war Bravo ruft eine Stimme aus dem
gegenüberliegenden Hause Bravo bravo bravo Und
ein Louisd or fällt zu den Füßen des wandernden Künstlers
Es war wieder Rossini Der arme Orgelspieler wäre vor
Freude fast krank geworden

Ein ernstlicher Kampf schreibt das Jewish Ehro
nicle hat am 6 v Mts zu Konstantine in Algier zwischen
Juden und Arabern stattgefunden Eine große Anzahl von
Juden begleitete einen Leichenwagen zu dem Beerdigungs
platze und wurde auf dem Wege von einem Unteroffizier
der eingeborenen Tiraillenrs beschimpft Israel erhob sich
wie Ein Mann und gab dem B leidiger eine gehörige Tracht
Prügel Eine Anzahl Araber kam sofort ihrem Landsmanne
und Glaubensgenossen zu Hülfe und es entspann sich ein
Kampf an welchem über tausend Juden und Araber thcil
nahmen Militärhülfe kam herbei und nur nach schwerer
Mühe gelang es die Streitenden auseinanderzubringen
Zwanzig Araber von denen drei tödlich verwundet waren
blieben auf dem Platze Gleichzeitig fiel in einem anderen
Theile der Stadt ein zweiter Kampf vor und man befürch
tete ernstlich einen allgemeinen Ausstand

Franeu Verein zur Armen und Krankenpflege
Wie in früheren Jahren wenden wir uns auch dies

mal an die geehrten Freunde unserer Anstalt mit der erge
bensten Bitte uns ihre uns so oft bewiesene Theilnahme
nicht zu entziehen und dieselbe durch recht zahlreiche Bei
träge zu unserer Weihnacht Ausstellung zu bethätigen

Nähere Mittheilung über die Zeit der letzteren behal
ten wir uns vor

Das Weihnachts Comitv des Frauen Vereins

Treszer Verein
Dienstag den II findet keine Uebung statt dafür

Freitag den 1 4 Abends 7 Uhr es ist ein allseitiges Er
scheinen der Mitglieder dringend nothwendig

Der Vorstand

VIIO Kit NINA Ucintax äsn 10 November
8 Ilkr im Saals äss

1 VorträA los Hrn Dr Ilollasiräsr Ltäätslsdsn
im lüaxlanäs

2 HssobMIiobss 3 Xlsins Nittlisilrrir sn

Francnverein zur Armen nnd Krankenpflege
Wieder nahet das schöne Weihnachtsfest und wie wir

heute vor 24 Jahren mit zagendem Herzen zum ersten Male
für 49 Cholera Waisen die Bitte aussprachen uns zu dem
selben mit Gaben der Liebe zu erfreuen damit wir ihnen
eine Weihnachtsfreude bereiten könnten so wenden wir uns
heute mit dankbarem Vertrauen an die Freunde des Vereins
und bitten um Beiträge für die nun 2W Kinder Mferer
Anstalten Möchten wir nun auch diesmal wie so oft
keine Fehlbitte thun und zu den alten bewährten Freunden
von denen Mancher uns durch den Tod entrissen sich
recht viel neue Wohlthäter gesellen Mit innigem Danke
werden wir auch die kleinste Gabe an Sachen oder Geld
annehmen und gewissenhaft verwenden

Zur Annahme derselben sind gern bereit
Frau Banquier Bethke große Steinstraße 19
Frau G R Eiselen alte Promenade 24
Frau Dr Heller Hospitalplatz 1 und
Fräulein Weber die Hausmutter unserer Anstalt am

Martinsberge
und bitten wir freundlichst um baldige Zusendung solcher
Gaben die noch verarbeitet werden müssen unter denen
Tuchsachen für die größeren Knaben ganz besonders will

kommen wären Der Vorstand
Gußeiserne Bricskästen sind angebracht und werden gewechselt

Vormittags Nachmittags

11

11

11

11 /4

11

4

4 V

4

2 SV

Bekanntmachung
Bei Postsendungen nach größeren Orten ist es dringend erforderlich daß auf der

Adresse die Wohnuug des Adressaten möglichst genau angegeben werde Auch ist es
von Wichtigkeit daß die Wohnungsangabe stets an einer bestimmten Stelle und zwar nuten
rechts unmittelbar unter Angabe des Bestimmungsorts erfolge

Bezüglich der nach Berlin bestimmten Correfpondenz ist außerdem zur Beschleuni
gung der Bestellung sehr erwünscht daß nicht nur die Wohnung des Adressaten sondern
auch der Postbezirk 0 0 u s w in welchem die Wohnung sich befindet ans der
Adresse vermerkt wird

Zur Sicherung schneller Briefbestellung mithin im eigenen Interesse der Correspon
denten wird hierauf wiederholt aufmerksam gemacht

Berlin den 23 October 1873 Kaiserliches General Post Amt

von LskÄiintmaolirmFeQ isäsr UN itllv eitunAvn 2U Vrizliiillxreisvn Iiiiv
nrveluuuiA von ortls oävr sonstiKeu 8xvsen smxLellt sieli

Ue Re

1 vor dem Geistthor 15 j 5 7 11 1
2 v d Kirchthore an d St Einn ü 8 III
3 am botanischen Garten
4 in der Geiststraße 17
5 vor dem Steinthore 73
6 auf dem Weidenplane 5
7 in der großen Nlrichstraße 47
8 am Domplatz 3
9 am Markte n d Hauptwache 6 8

1V in der Rannischen Str 11
11 am alten Markte 3
12 in der Leipzigerstraße 99
13 in der Leipzigerstraße 16 u

neuen Promenade Ecke
14 in der Äönigsstraße 16
15 an der Steuer Einnahme des

Rannischen Thores 5 7
16 Oberglaucha 32
17 am Hospitalplatze 13
18 in der Klausthorstraße 8 a

An den Sonntagen findet eine Auswechselung der Einsatz
kasten 11 resp 11 Uhr Vorm 1 resp 2 Uhr Nachm
nicht statt mit Ausnahme der Kasten Nr 9 12 u 13

17
2

4

4

4V
4

8

9

Eine große möbl Stube mit Kaaimer
vorn heran separ Eingang an 1 oder 2
Herren zu beziehen Lindenstr 2 1 Tr

Eine möblirte Stube oder unmöblirte mit
Bett wird gesucht kleiner Schlamm 9

Gut möbl Zimmer u Eab p 15 d zu
vermiethen Leipzigerstr 66 Tabacksladen

Das 2 Schlafstellen f anst Herren offen

Bettendiebstahl und Steckbrief
Ein fremder Gauner dessen Gepäck aus

einem Reisekoffer und einem Paqet bestand

kehrte am 6 d Mts im Gasthofe zum
weißen Roß hier ein und war am andern
Morgen verschwunden In seinem Logirzim
mer fehlten zwei rothgestreifte Bettdecken und
ein Kopfkissen der leere Leder Reisekoffer an
scheinend auch gestohlen weil an ihm Spuren
gewaltsamer Eröffnung sichtbar waren und
das Paquet Emballage enthaltend waren
zurückgeblieben

Anzeigen über den Verkauf der gestohlenen

Sachen vor deren Ankauf ich warne und
die Person des Thäters welchen ich zu ver
haften bitte sind mir zu erstatten

Halle den 8 November 1873
Der Staats Avtvalt

Signalement
Alter etwa 28 Jahre Größe Mittel

Schnurr und Backenbart schwarz Anstän
dige Kleidung reine Wäsche Ueberzieher und
Rock dunkelbraun hellbraune Hosen brauner

niedriger Hut

2 Wohnungen hohes Part u Bel Et
jede 6 St u Zub auf Verl Stall u Remise
sind z 1 Jan n 1 April zu beziehen Nie
meherstraße 15 Ecke der Landwehr n Rie
meyerstraße Das Nähere 1 Tr links

Ein schöner Laden
Markt und Leipzigerstraßen Ecke billigst zu
vermiethen Näheres F I Merzenich

Eine herrschaftliche Wohnung Bel Etage
6 St Küche Badezimmer Stallung Wagen
rem Garten c in angenehmer gesunder
Lage zu vermiethen und sofort oder Neujahr
event auch später zu beziehen

F A Köppe Halle a/S
an der Marktkirche 4

Eine Wohnung zu vermiethen an 2 Leute
ohne Kinder Wuchererstraße 1ä

Stube u K nebst Zubeh v 1 0 2 Pers
zum 1 Jan zu beziehen kl Schl oßgasse 3

Eine einfach möblirte Stube ist sofort zu
I vermiethen Nähere Auskunft ertheilt die

Annoncen Expedition von
Haasenstein H Vogler hier

Zwei Mitbewohner einer möblirten
Stnbe und Kammer werden gesucht

Königs plalz V i m Ci garrengeschäft
Anst Wohn m K Berg u kl Ulrichsstr 1

Anst Schläfst m K gr Uirichsstr 181
Schlafstellen offen Töpferplan 6

Schläfst m K Mittelstr 4 H of 1 Tr r
Schlafstelle m it Kost offen Bechershof 7

Anst Schläfst m K H errenstraße 11
Anst Schlafstelle offen Leipyamt ask 26

Schläfst Markt 18 III Eing kü hle Brunnens
Sch lafstelle offen kl Rittergasse 2

Gesucht
wird eine freundliche Wohnung zum Preise
von circa 1W 159 zum 1 Januar
Offerten in der Exped d Bl niederzulegen

Eine Parterre Wohnung im Preise bis zu
1W LA wird möglichst sofort doch auch spä
ter zu miethen gesucht Gefällige Offerten
beliebe man b Glasermeister Hrn Stachel
roth gr Berlin 2 zu machen

Eine Wohnung im Preise von Ivv bis
125 wird Neujahr oder Ostern k I zu
beziehen gesucht

C Iahn gr Ulrichsstraße 58
Verloren

Sonnabend Nachmittag ein Packet mit
weitzen Flanell Gegen Belohnung abzu

geben Kirchthor 6

Eine Lorgnette nebst goldener Kette ver
loren vom Circus nach der alten Promenade
Gegen Belohnung beim Pförtner hiesiger
Strafanstalt abzugeben

Der Herr welcher am Dienstag vor acht
Tagen die 2 Jäckchen nach Oppin mitgenom
men wird ersucht selbige retour zu senden

gr Ulrichsstras zc 23
Gestern Abend den November ist in

Giebichenstein ein Nohrstock mit Wallroßgriff
verloren G Belohn abzng Fleischerg 1 1

Eine Brille mit Perlenfutteral Verl Geg
Belohnung abzugeben Brunoswarte 17

Am Sonntag ein junger weiß u schwarz
bunter Pnter entlaufen Abzugeben

Cicho riendarre
Eine Rundfeile g ef Abz b gr St einstr 27/28

Ein kleiner schwarzer Wachtelhund zuge

laufen Gottesackergasse 16 x
Ein Hnnd zugelaufen Hospitalplatz

Familien Nachrichten
Als Verlobte empfehlen sich

R O Schmidt
Antonie Schreiber

Plauen Halle

Ein Brille verl G Bel abzg kl Saiwb 3

Entbindnngs Anzeige
Heute Morgen 4 Uhr wurde meine liebe

Frau Bertha geb Lehmann von einem
tüchtigen Jungen schwer aber glücklich ent

bunden F SeifertHalle den 10 November 1873

Todes Anzeige
Heute Abend 8 Uhr starb nach heftigem

Kampfe an der Bräune unser liebes Kind
August im Alter von fast 7 Jahren Es
bittet um stille Theilnahme

die trauernden Eltern und Geschwister

A Linde u Frau
Halle den 8 November 1873
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Nicht zu versehe
Die Hanfzwirn Spinnerei von S Zle vr aus Schraplan empfiehlt ihren

NM ziRtvi z iiRRS MZUzu den schon längst bekannten soliden Preisen zu dem jetzigen Markt in Halle
TZ Stand auf der Promenade bitte nur aus meine Firma zu achten TA

Achtungsvoll

4 Zwirnfabrikant aus Schraplan
Billige Offerte von Nadler u Posamentierwaaren

Stecknadeln I V Nxuloth 1 von den feinsten an Haarnadeln glatte
lackirte und mit weißen Spitzen ein Pack 6 H Schwarze und Silberhaken und Oesen
ein Pack 144 Stück l u 2 Ar Aechte blanöhrige Nähnadeln Prima 199 Stück sortirt
3 goldlangöhrig 25 Stück sortirt l /z sowie Stopf und Stricknadeln
Sicherheitsnadeln 1 Dtzd 1 H Schwarze Knopfnadeln 2 Dtzd 1 Schnür
bänder lang 1 Dtzd 1 3 Maschinen Rollenzwirn 6 Stück 4 Aechten
Hanfzwirn 1 Lage von 3 an Aecht leinenes weiszes Band Goldfaden
Schllrzenbänder Zeichnengarn Alle Sorten Hemdenknöpfe ä Dtzd von 9 an

Einfa borten Ferner um einzelne Buchstaben 6 H Kästchen mit Alphabet Zahlen Laugmtte Pinsel und Farbe nur 7 H desgl
Languetten Ecke Züge Einsätze sehr billig sowie noch viele Artikel bei

S flüher PanHanszxZ Stand Erste Budeureihe an der Firma kenn lich

nierden imcki Mlch quMeildniMfestiqt
auch haste ich t ei tiM OkeilioiiKlen
somie das ZIeueste in

Uaii o vttvii uild kllUpsen stets aus Walzer

r MI S i u nlmpfi litt ILllRlI

Frischen Lachs Zander Schellfisch u Dorsch
feinste Waare empfiehlt

Dienstag früh
frischen S8 I vZIK vI u frischen

lleiiiiniin XiaUmoi s iMve

renl Iiullx, gr Stri str 17 A
empfiehlt sich einem hochgeehrten Publikum von Halle und Umgegend zur Auswahl und An
fertigung aller möglichen Arten von Fußb kleidungen sowohl für den Salon als auch für den
täglichen Gebrauch nach den slets neuesten englischen teutschen und französischen Mustern
SZ Wasserdichte Jagdstiefelu nnd Jagdschnürstieseln von echt russischem Juchten

Seehund und englischem Rindleder
ZSS Herren und Knaben Stulpenstiefeln in elegauter Ausstattung

Mittwoch d u 12 November

An bestimmten Tagen geöffnet von 2 Uhr Nachmittags bis 6 Ubr Abends Höchst

angenehmer Aufenthalt Freier Eintritt 5

Zum Jahrmarkt
treffe ich mit meinen Näh Materialien und Schablonen zur
Wäsche hier ein und ersuche die geehrten Herrschaften von Halle und
Umgegend mich bei Bedarf gefälligst beehren zu wollen

Preis Couraut Schablonenkästchen Inhalt Napf Farbe Pinsel Zahlen Lau
guette das ganze Alphabet nur 6 einzelne Buchstaben Z Stück 6 H Languetten Z Stück
1 Prima Nähnadeln mit rundem Goldohr 25 Stück sortirt 1 A Prinzeß Victoria
Nähnadeln mit langem Goldohr 25 Stück 1 H 1W Stück 5 Nähnadeln welche
ihrer Güte wegen die Preismedaille erhalten haben 1VV Stück 3 Sortirte Stopfnadeln
25 Stück nur 1 Hr Karlsbader Stecknadeln ein Pack 15l Stück 1 H drei Pack
2 /z Fein lackirte Haarnadeln drei Pack 1 A mit weißen Spitzen drei Pack 1 5
Sicherheitsnadeln ö Dtzd 1 A Schwarze Knopfnadeln Dtzd 6 und 1 Fein
lack rte schwarze Haken und Oesen ein Pack 288 Stück 2 desgl weiß versilberte ein
Pack 144 Stück 2 /z H Eisengarn in allen Farben k Dtzd 2 Türk Aeichnen
garn 3 Stück 1 /4 H Rollengarn Prima v N 0 6 Stück 3 H Maschinengarn
Z Dtzd 9 Kleiderschnure a Stück 2 Feine rothe und schwarze wollene Borten
g Stück 7 Gr Gummistrumpsbänder Paar von 1 an Gummiausschürzer von
1 /z H i an Hemdenknöpfe Z Dtzd von 6 an Leinene Bänver in allen Breiten
Schüczenbändsr Schnhbänoer Häkellitzen rothe und weiße Schnürbänder zu Bezüg n sehr
preiswerth Noch empfehle feinste Seifen als Rosen HMq Glycerin u Adler S ise
3 S ück 4 Briefcouverts 25 Stück oon 9 an 24 Bogen seines Schreibpapier
von l /z an

KM Mein Stand ist Erste Bndenreihe und kenntlich an der Firma

ssRinIi ans Berlin

eine

Hiermit erlauben wir uns die ergebene Anzeige zn machen datz
wir unter heutigem Tage au hiesigem Platze unter Leitung des Herr

Rathhansgasse Nr 10
Ecke des großen Sandberqs

Wein und Frilhstücksstube
errichteten

Wir danken der Stadt Halle für das uns in so groszem Matze
bisher in unserm Grosso tveschäft geschenkte Vertrauen uud geben uns
der Hoffnung hin das dieselbe auch unser junges Nuternehmen nnter
stiilzen wird versprechen im Voraus wie stets solide Bedienung und
civile Preise Hochachtend

Halle und Namnbnrg a S
den 8 November 1873

x

Frische Austern
frischen Seedorsch

bei IPrima Magdeb Sauerkohl
Magdeburger Sauerkohl Seufgurkeu

Pfeffer und saure Gurken Preitzelsbee
ren rothe Riiben empfiehlt wieder

G Brieger am Unterberge

Markt Anzeige
Einem verehrten Publikum zur Kenntniß

daß sich mein reichhaltiges Puppenlager
sür den diesjährigen Marlinsmarkt

alte Promenade erste Reihe
befindet Achtungsvoll

Vriesv ans Leipzig

Kanarienvögel verkauft Steinweg 41
Eme gut erhaltene Ladeüeinrichtuug wird

zu kaufen gesucht Offerten unter H F 8
nimmt die Exped d Bl entgegen

Ein Gasthof außerhalb an sehr guter
Lage mit 1l Morgen nebenbei eine Woh
nung die 5V Miethszins einbringt die
Gebäude alle in gutem Zustande soll wegen
Krankheit der Frau verkauft werden durch

Friedrich Fromme Bechershof 7
Ein gut gehaltenes für Anfänger sehr zu

empfehlendes Klavier steht billig zu verkaufen
wegen Mangel an Raum

kleiner Schlamm Nr 9 parterre
Sprechstunde früh lg 1l Uhr

Langes Roggenstroh verk Böllbergerwkg 2
Gutes Federbett verk kl Berlin 1 /z Tr

Schrotenschuhe Fleischergasse 3 H I
2 Kauittcheu mit Höhle zu verk Hallg 19

Eine Karre noch neu und ein Schurz
fell desgl zu verkaufen

gr Ulrichsstraße I I

Filz und Seidenhüte
werden gewaschen gefärbt und modernisirt in

der Hutfabrik von Lei Mr
Anetions Anfträge werden angenommen

von Ernst Lülzner Auctionator
Strohhofsspitze 17

Junge Damen
welche noch an meinem Unterricht in allen
Branchen der Bnnt Stickerei Theil nehmen
wollen können sich melden bei

Franziska Reinitz Kuttelhof 4 part
Ober Glaucha 2 wird ein ordentlicher Fa

brikarbeiter gesucht

1 Arbeiter sucht Dampf Woll Wäscherei

Ein ordentlicher kräftiger Arbeiter wird

gesucht Geiststr 25
Zum sofortigen Antritt wird ein ordent

licher Arbeiter gesucht
Spritfabrik gr Ulrichstr 17

Zum Rübenherausholen werden Arbeiter
angenommen Geiststraße 43

Einen Laufburschen Verl E Bendheim
Schneiderinnen aus Damen Mäntel uiiv

Jacken findm fortwährend Arbeit bei
E Bendheim Leipzigerstraße 1

Zur selbstständigen Führung einer einfachen
Wirthschaft wird für einen alten Herrn eine
rechtschaffene Person gesucht Adressen unter
Z 20 sind in der Exp d Bl niederzul

KZ Kochmamsells Köchinnen Hans
miidcheu n Pferdeknechte sucht sofort

Fran Deparade gr Schlamm ltt Part
Ein j Mädchen im Schneidern grübt

findet dauernde Beschäft Moritzzwinger 2,11
ch suche zum 1 Januar ein tüchtiges

HauS und Kindermädchen welches plätt n u
nähen kann Frau Professor Olshansev

Barfüßerstraße 14
Ein ordentl Mädchen m g Attesten wel

ches in der Küche etwas Bescheid weiß W id
z I Decbr ges Niemeyerstr 4 Part links

Ein in der Küche und Hausarbeit tüchtiges
Mädchen mit guten Zeugnissen sucht zu Neu
jahr Frau Professorin Ditmmler

Schimmclgasse 7

Zum 1 December wird ein anständiges
Mädchen für alle Hausarbeit gesucht

Königsstraße 33 2ie Etage

Hausmädchen gesucht
zum 1 Januar mit guten Zeugnissen verse
hen gr Ulrichestraße 16 1 Tr

Junge Mädchen geübt auf Kn benarbeit
erhallen dauernde Beschäftigung

Schmeerstraße 12

Eine Frau oder Mädchen wird gesucht für
den ganzen Tag Bruroewarte 17

Eine Aufwartung
wird gesucht

für den ganzen Tag
Kleinschmieren 8

Eine gesunde Amme wünscht sofort Stelle
Trödel 8

Ein Schulknabe früh
aufzutragen gesucht

1 Stunde Waare
Langegasse 18

Volksküche kl Klansstr 5
Dienstag Welschkohl mit Rindfleisch

Alle Abend Kartoffeln mit mar Hering

ÄM Theater
Dienstag dcn 1l November 1873
3 Borstellung im 2 Abonnement

Ganz neu Zum 3 Male Ganz uen
Lpiäemiseli

Lustspiel in 4 Acten von
Dr I B v Schweitzer

In Scene gesetzt von Hermann Aaberstroh

HH iiiti
Dienstag den 11 November

MlMIIIMK l MM i
Anfang 3l/z Uhr Entr e 5 Person 5 Hr

Billets 19 Stück für 1 bei den Hrn
Kaufleuten Moritz gr Steinstr Kitzing
am Markt u B Schmidt gr Ulrichsstr zu
haben

S Frühere gelöste Billets behalten ihre
Gültigkeit

auf dem
Königsplatz

M

Halle a S

Dienstag dcn 11 November 187A
Abends 7 Uhr

Große Gala u Lenefy llorsteUung
für tie so beliebten Clowns

V I U IZIlNIIA
Morgen u folgende Ta e

jeden Abend Vorstellung

Restauration
Z Oberglaucha 8 LZk

Dienstag den 11 November

Für die Redaction verantwortlich O Bertram Druck der Buchdruckerei des Waisenhauses
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